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Mobile Fahrbahnschwellen 
im Einsatz

In einer mehrwöchigen Testphase haben 
das Ordnungsamt und der Wirtschaftshof 
den Einsatz mobiler Fahrbahnschwellen 
erprobt. Als Hilfsmittel zur Regulierung 
des kompletten Fußgänger- und Fahr-
zeugverkehrs plant die Gemeinde die 
Anschaff ung mehrerer mobiler Fahr-
bahnschwellen  S. 5

„Grüne Hausnummer“ 
vergeben

Weil sie ihr Haus als besonders ener-
gieeffi  zientes Gebäude errichtet haben 
und schließlich den Haushaltsstrom-
verbrauch per Energieerzeugung durch 
eine Photovoltaikanlage decken, hat die 
Landesenergieagentur LENA einer Bar-
leber Familie die „Grüne Hausnummer“ 
übergeben.  S. 10 (Titelbild)

FFW Barleben zieht 
Jahresbilanz

Den letzten Ausbildungsdienstabend  
2021 nutzte die Barleber Feuerwehr 
dazu, um Bilanz zu ziehen für das Jahr. 
Ebenso gab es einen kurzen Ausblick auf 
2022 - die Barleber Feuerwehr geht in 
das 130. Jahr - und auch Beförderungen 
und Ehrungen wurden vollzogen. S. 21
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
In meiner letzten Neujahrsbotschaft 
habe ich Ihnen prophezeit, dass wir 
alle noch viel Kraft, Ausdauer und 
Durchhaltevermögen beweisen müs-
sen. Nun, ein Jahr später, ist klar, dass 
dies eher noch eine Untertreibung 
war. An Wahrheit und Aussagekraft 
hat die letzte Neujahrsbotschaft be-
dauerlicherweise nichts verloren. Wir 
stecken weiterhin in einer Pande-
mie fest und suchen nach dem alten 
bzw. dem neuen „NORMAL“. Als Bür-
germeister, Mensch, Familienvater, 
Freund, Nachbar und Bekannter ist 
mir jedoch eins klar: wir müssen da 
gemeinsam als zusammenhaltende 
Gesellschaft durch! Unterschiedliche 
Meinungen dürfen nicht dazu führen, 
dass sich Familien, Partnerschaften, 
Freundschaften, Bekanntschaften 
und Beziehungen entzweien. Unsere 
Gesellschaft muss verschiedene Mei-
nungen akzeptieren und aushalten. 

Wie auch im letzten Jahr möchte ich 
mit Ihnen wieder einen Blick auf die 
finanzielle Situation der Gemeinde 
Barleben werfen. Für mich ist klar 
erkennbar, dass die Pandemie und 
deren Auswirkungen noch nicht vor-
über sind. Jedoch war das Jahr 2021 
nicht mehr von der Härte geprägt 
wie das Jahr 2020. Die eintretende 
Verbesserung sowie die zahlreichen 
Unternehmensansiedlungen und 
Unternehmenserweiterungen im 
Technologiepark Ostfalen (TPO) 
veranlassen in mir die Hoffnung zu 
einer weiteren Stabilisierung unserer 
finanziellen Situation. Kommuna-
le Steuern, Beiträge, Gebühren und 
Entgelte konnten wir entgegen der 
Bundes- und Landestrends auf dem 
derzeitigen Niveau halten. Zudem 
konnte im Jahr 2021 die Vereinsför-
derung wieder aktiviert werden. Mit 
der Pauschalförderung für gemein-
nützige Vereine steht in dem Bereich 
in diesem Jahr die nächste Stufe 
an. Insgesamt drei Förderrichtlinien 
werden dabei helfen, dass auch die 
durch die Pandemie angeschlagenen 
Vereine wieder bessere Bedingungen 
für ihre Aktivitäten haben werden. 

Wenn ich auf das Jahr 2021 zurück-
schaue, halten sich Licht und Schatten 
in der Waage. Zum „Schatten“ habe 
ich bereits einiges ausgeführt, so-
dass ich nun noch etwas auf das 
„Licht“ eingehen werde. Zu den 
hellen Momenten im Jahr 2021 zäh-
len für mich der Wiedereinzug der 

Kita „Birkenwichtel“ in die „neue“ 
Einrichtung, der tatsächliche Bau-
start der Breitbandarbeiten, die 
Ertüchtigung der Telekommunika-
tionsantennen auf 5G-Technik, die 
Etablierung eines Wirtschaftsballs, 
das Auflegen eines E-Sportsevents 
sowie der Logo-Wettbewerb im Rah-
men der Digitalisierungsstrategie 
und die Realisierung einiger Erschlie-
ßungsgebiete, wie beispielswiese die 
„Schinderwuhne Süd“.

Wenn ich vorausschaue in dieses Jahr, 
dann sehe ich unter anderem weitere 
wichtige Unternehmensansiedlungen 
und Firmenvergrößerungen. Mit dem 
Wachsen des Wirtschaftsstandortes 
ist gleichzeitig die Entwicklung der 
Gemeinde als Lebensraum erforder-
lich. Auch hier wird es Veränderungen 
geben.  
Was für mich und meine Frau von 
einer ganz herausragenden Verän-
derung war, war die Geburt unserer 
Tochter Fria Malin Nase im November 
2021. Für die vielen Glückwünsche 
möchte ich mich auch hier nochmals 
herzlich bedanken. 
Danken möchte ich auch den päd-
agogischen Fachkräften in unseren 
Kindereinrichtungen sowie den Leh-
rern in unseren Schulen. Sie haben 
dafür Sorge getragen, dass viele 
andere weiterhin arbeiten gehen 
konnten. 

Mit Zuversicht und Entschlossen-
heit möchte ich mit Ihnen in das 
Jahr 2022 starten. Ich bin davon 

überzeugt, dass das der richtige Weg 
ist. Wir werden die anstehenden 
Aufgaben anpacken und meistern. 
Auch wenn ich noch nicht ganz 
einschätzen kann, was die neue Bun-
desregierung für uns auf Lager hat, 
bin ich als Bürgermeister mit der 
Unterstützung meiner Verwaltung 
leistungsbereit und hochmotiviert. 
Mit dem neuen Jahr werden auch 
zwei neue Amtsleiterinnen in den 
Dienst der Gemeinde treten. Wohl-
bemerkt sind damit mehr Frauen als 
Männer in führenden Positionen in 
der Gemeindeverwaltung tätig. 

Auf uns alle warten große Projekte, 
wie beispielsweise der Radwegebau, 
der konsequent weitergeführte Breit-
bandausbau, die Errichtung eines 
neuen Sanitärgebäudes am Jersleber 
See, notwendige Straßensanierungs-
arbeiten, der Sportplatzbau, die 
Erschließung weiterer Wohnge-
biete, der WLAN-Ausbau und die 
Verbesserung unserer Sport- und 
Spielanlagen.  
Ich wünsche Ihnen und uns viel 
Schaffenskraft und immer ein glück-
liches Händchen bei dem, was wir 
anpacken. Haben Sie Freude mit der 
Familie, mit Freunden und Bekann-
ten. Zudem wünsche ich uns, dass 
wir uns ganz bald auf einem der 
kommunalen Feste wiedersehen. Bis 
dahin passen Sie bitte auf sich auf 
und bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister
Frank Nase
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihr Vertrauen und 
wünschen Ihnen einen guten und gesunden Start in das Jahr 2022!
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Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2023/2024
>> Laut Schulgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, mit Beginn des folgenden 
Schuljahres schulpfl ichtig. Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das fünfte Lebensjahr vollendet 
haben, können vorzeitig eingeschult 
werden. Die Anmeldungen für die 

im Jahr 2023 schulpfl ichtig werden-
den Kinder (geboren zwischen dem 
1. Juli 2016 und dem 30. Juni 2017) 
der Gemeinde Barleben (nur Wohn-
adresse Barleben) fi nden wie folgt 
statt:
Grundschule Barleben, Feldstraße 20, 
39179 Barleben (1. Obergeschoss)
Montag, 28.02.2022 von 07:00 bis 
12:00 Uhr und von 15:00 – 17:00 

Uhr. Bei der Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch vorzulegen. Das 
Vorstellen der Kinder (schulärztliche 
Untersuchung) erfolgt zu einem ge-
sonderten Termin.
Bei Fragen  diesbezüglich ist die 
Grundschule Barleben unter der 
Telefonnummer 039203/5654210 
erreichbar. (Schulleiterin A. Krause)

Sprechzeiten der Ortsbürgermeister mit 3G
Die Ortschaften Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf haben 
jeweils einen eigenen Ortsbürger-
meister. Er wird für die Dauer von 
fünf Jahren aus der Mitte des Ort-
schaftsrates gewählt und arbeitet 

ehrenamtlich. Der Ortsbürgermeis-
ter ist direkter Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger und 
leitet ihre Anliegen weiter, zum Bei-
spiel an die Gemeindeverwaltung 
oder direkt an den Bürgermeister. Die 

Bürger können sich mit Wünschen, 
Anregungen oder auch Kritik an ihre 
Ortsbürgermeister während folgender 
Sprechzeiten wenden. Aktuell gilt ein 
3G-Zugangsmodell für alle Gebäude 
der Gemeindeverwaltung.

Claus Lehmann (FWG) 
Ortsbürgermeister Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU) 
Ortsbürgermeister Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU)
Ortsbürgermeister Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565  4310
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Mobile Fahrbahnschwellen zur Verkehrsberuhigung
>> Die Gemeinde Barleben plant 
in nächster Zeit, mobile Fahrbahn-
schwellen anzuschaffen. Damit 
soll die Regulierung des komplet-
ten Verkehrs von Fußgängern und 
Fahrzeugen weiter verbessert und 
die Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmer erhöht werden. „Für 
den überwiegenden Teil unserer 
Straßen gilt zwar ohnehin ein Tem-
polimit von 30 Stundenkilometer. 
Doch ist die Zeit knapp, gibt man 
auch mal Gas“, weiß Bürgermeister 
Frank Nase. Daher ist der „Einsatz 
solcher Fahrbahnschwellen“ oder 
auch Bremsschwellen genannt, eine 
„gute Idee“, ist der Rathauschef 
überzeugt. 
Die mobilen Fahrbahnschwellen 
sollen zum Beispiel vor Kinderein-
richtungen und Schulen sowie in 
Straßen mit hohem Verkehrsauf-
kommen eingesetzt werden. 
Derzeit läuft eine mehrwöchige Test-
phase, in der die Anwendung der 
Fahrbahnschwellen in der Praxis 
ausprobiert wird. Dafür haben Mit-
arbeiter des Wirtschaftshofes die 
auffällig gelben Bremsschwellen 

unter anderem im Breiteweg nahe 
der ehemaligen Grundschule auf 
beiden Fahrspuren platziert. „Zum 
einen wollen wir wissen, ob und wie 
der Autoverkehr darauf reagiert. 
Zum anderen wollen wir Erkenntnis-
se darüber erlangen, wie die Haftung 
der mobilen Fahrbahnschwellen 
auf verschiedenen Untergrün-
den ist“, sagt Dennis La Terra vom 

Bau- und Ordnungsamt. Die zwei-
teiligen Bremsschwellen sind circa 
230 Zentimeter lang und knapp 2,5 
Zentimeter hoch. Ein großer Vorteil 
ist, dass die mobilen Verkehrsregu-
lierer ohne viel Aufwand versetzt 
werden können. Für die Anschaffung 
der mobilen Fahrbahnschwellen sind 
im Haushalt 2022 rund 10.000 Euro 
eingeplant. (tz)

Die Gemeinde Barleben testet derzeit den Einsatz mobiler Fahrbahnschwellen. Ist der Einsatz 
praktikabel und wird tatsächlich eine Verkehrsberuhigung erreicht, sollen im kommenden Jahr 
mehrere dieser Bremsschwellen angeschafft werden. 
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Feinstaub-Ausstoß durch Holzofen reduzieren
>> Zwar gelten Fahrzeuge als die 
größten Verursacher von Feinstaub, 
doch auch Holzöfen sorgen für einen 
hohen Gehalt der winzigen Partikel 
in der Luft. Unter Umständen ist das 
Heizen mit Holz gar nicht so um-
weltfreundlich. Auch wenn es sich 
bei Holz um einen nachwachsenden 
Rohstoff handelt, der damit eine Al-
ternative zu Erdöl, Gas und Kohle ist. 
Es kommt auf das richtige Anzünden 
an. Brennt das Holz am Anfang zu 
langsam ab, gibt der Kamin über den 
Schornstein vergleichsweise viele 
unverbrannte Kleinstoffe in die Luft 
ab. Ruß und Feinstaub verteilen sich.

Tipp 1: Viel Luft und hohe 
Temperaturen beim Entzünden

Daher ist es nach Angaben des In-
dustrieverbands Haus-, Heiz- und 
Küchentechnik (HKI) wichtig, dass 
sich beim Entstehen der ersten 
Flammen möglichst schnell hohe 
Temperaturen entwickeln. Dafür sind 
dünn gespaltenes Holz oder handels-
übliche Anzünder nötig. Zudem muss 
der Ofenraum anfangs viel Sauer-
stoff erhalten. Zu wenig Luft führt 
auch zu der unvollständigen Verbren-
nung. Daher raten die Experten, die 

Öffnungen für die Luftzufuhr beim 
Entzünden maximal zu öffnen. Und 
erst wenn sich ein Glutbett gebildet 
hat, werden größere Holzscheite und 
Briketts nachgelegt. Wenn sie Feuer 
gefangen haben, wird die Luftzufuhr 
wieder gedrosselt. Details zu den 
Einstellungen am Ofen stehen in der 
Bedienungsanleitung des Herstellers.
Das Herunterfahren der Belüftung 
nach dem Anzünden ist wichtig. Denn 
ist das Feuer erst mal angefacht, er-
höht eine zu große Luftzufuhr die 
Temperatur im Ofenraum extrem, 
was den Wirkungsgrad des Ofens 
reduziert - es entstehen wiederum 
Emissionen.

Tipp 2: Ausreichend trockenes 
Holz verbrennen

Ein weiterer Grund für schlechte Ver-
brennung ist zu feuchtes Holz. Daher 
dürfen nie frisch geschlagene Schei-
te verbrannt werden - das ist sogar 
gesetzlich geregelt und es drohen 
Bußgelder bei Nichteinhaltung. Es 
darf nur Holz im Ofen landen, des-
sen Wassergehalt bei maximal 20 
Prozent beziehungsweise dessen 
Feuchtegehalt bei rund 25 Prozent 
liegt. Dies lässt sich mit einem 

Feuchte-Messgerät bestimmen, das 
im Handel erhältlich ist. Zur groben 
Orientierung: Für diese Werte ist, 
je nach Holzart, ein bis zwei Jahre 
Trocknungszeit nötig.
Zusätzlich erhöhen nicht zugelasse-
ne Brennstoffe den Emissionsausstoß 
eines Ofens. Dazu zählen laut HKI 
etwa Holz, das mit Farbe, Lack und 
Leim versehen wurde, Sperrholz, 
Spanplatten, Kunststoffe sowie Haus-
haltsabfälle. Außerdem sind Briketts 
aus Paraffin, Papier und Rinde verbo-
ten. Sie können übrigens sehen, ob 
Sie möglichst emissionsarm heizen: 
20 Minuten nach Entzünden des Feu-
ers sollte kaum noch sichtbar Rauch 
aus dem Schornstein treten, infor-
miert der HKI. (PM dpa/tz)

Es darf nur Holz im Ofen landen, dessen 
Wassergehalt bei maximal 20 Prozent 
beziehungsweise dessen Feuchtegehalt bei 
rund 25 Prozent liegt. Foto: Pixabay
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Große Tanne wird zum schmuckvollen 
Weihnachtsbaum
>> Zentral in den Ortschaften 
ziehren große Weihnachtsbäume 
das Ortsbild und verbreiten weih-
nachtlich-winterliche Stimmung in 
der Gemeinde Barleben. So ist es 
Tradition. 
Ebenso ist es jedes Jahr gleich, dass 
die Kinder aus dem Kindergarten 
„Barleber Schlümpfe“ in der Woche 
vor dem 2. Advent bunten Baum-
schmuck basteln was das Zeug 
hält. Der krönende Abschluss ist der 
Spaziergang zum Weihnachtsbaum 
und das Anhängen des gebastelten 
Schmuckes.
So hoch die Arme reichten, haben 
die Knirpse ihre selbstgefalteten 
Papiersterne, die bunt bemalten 
Tannenzapfen und die aus Fotofi lm-
dosen gebastelten Elchanhänger in 
den Baum gehängt. 
„Die Kinder freuen sich jedes Jahr 
riesig auf diese Aktion. Damit stim-
men wir uns auf die festliche Zeit 
zum Ende des Jahres ein und wollen 
gleichzietig ein bisschen weihnacht-
liche Stimmung in den Ort bringen“, 
sagte Ellen Freke, die Leiterin des 
Kindergartens.
Der Wunsch des Bürgermeisters, 
dass die Aktion viele Nachahmer fi n-
den solle, die dazu beitragen, dass 
der Barleber Weihnachtsbaum noch 
bunter und schmuckvoller wird, fand 

tatsächlich Gehör. Hin und wieder 
waren Spaziergänger zu beobachten, 
die kleine Anhänger aus der Tasche 
holten und damit den Baum deko-
rierten. Das kann zu einem schönen 
Brauch werden, fi nden wir.
Begleitet wurde die Aktion vom 
Kinderförderverein Barleben. Denise 
Genentz hatte einige Päckchen als 
Überraschung für die Kindereinrich-
tung dabei. „Darin sind jede Menge 
Bastelsachen. Damit der Kindergar-
ten immer ausreichend Material für 
seine kreativen Aktionen hat“, ver-
riet sie. 
Übrigens war der Barleber Weih-
nachtsbaum auch dieses Mal wieder 

eine private Spende. Vom Grund-
stück der Familie Weidenbach aus 
Barleben hatten Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes die prächtige Tanne 
gefällt und anschließend an einem 
Bagger hängend über den Breiteweg 
bis zum Standort vor der Mittelland-
halle transportiert. (tz)

Mit ihrem selbstgebastelten Baumschmuck 
haben die Kinder aus dem Barleber 
Kindergarten den Weihnachtsbaum im 
Breiteweg dekoriert. Hier hängen Marie und 
Wilhelmine ihre Papiersterne an die Zweige. 

Denise Genentz (li.) vom Kinderförderverein 
Barleben überreichte an Kindergartenleiterin 
Ellen Freke Weihnachtspakete für die 
Einrichtung. Darin jede Menge Bastelmaterial als 
Nachschub für die kreativen Knirpse. Fotos: tz
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Weihnachtsmann machte Halt vor der 
Barleber Heimatstube
>> Alljährlich in der Adventszeit wird 
die Heimatstube des Barleber Heimat-
vereins weihnachtlich geschmückt, 
um so den Weihnachtsmann nach 
Barleben zu locken. Auch dieses Mal 
legte der Rotrock auf seiner Reise zu 
den Kindern einen Stopp vor der Hei-
matstube ein. Darüber staunten die 
Kniprse nicht schlecht. Viele kleine 
Barleber, der Weihnachtsmann hat 
78 Kinder gezählt, nutzten diese Ge-
legenheit dem Weihnachtsmann ein 
Gedicht oder ein Lied vorzutragen. Als 
Belohnung durften die Kinder sich ein 

Geschenk aus dem wieder prall ange-
füllten Geschenkesack nehmen, der 
schon seit vielen Jahren vom Heimat-
verein bestückt wird. Gern ließ sich 
der Weihnachtsmann auch noch mit 
den kleinen Besuchern fotografieren. 
So manches Bild davon landete sicher 
als Geschenk an Oma und Opa unter 
dem Weihnachtsbaum. Als es bereits 
dunkelte wurde der Weihnachtsmann 
mit einem herzlichen Dankeschön und 
dem Wunsch, auch im nächsten Jahr 
wiederzukommen, verabschiedet. 
(Heimatverein/A. Keindorff)

Bunter Weihnachtspark in Barleben
>> Am 2. Adventwochenende konn-
ten Besucherinnen und Besucher den 
Barleber Weihnachtspark genießen. 
Für das bunte Spektakel war der 
gesamte Parkplatz der Mittelland-
halle im Breiteweg für Fahrzeuge 
gesperrt. Stattdessen sorgten hier 
verschiedene Kinderkarussels, Los-
buden und Entenangeln sowie einige 

Versorgungsstände für ausgelassene 
Stimmung bei den Gästen. Immerhin 
etwas Weihnachtsflair. Wie in zahlrei-
chen anderen Städten und Kommunen 
im Land war auch in Barleben der ge-
plante „Spezialmarkt zu Weihnachten“ 
pandemiebedingt abgesagt worden. 
Trotz der 2G-Regelung zogen die 
Schausteller ein positives Fazit. (tz)
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Familie aus Barleben mit „Grüner 
Hausnummer“ ausgezeichnet
>> Große Freude bei Familie Franz 
aus Barleben. Sie bekam kürzlich 
im Rahmen des Auszeichnungs-
wettbewerbs „Grüne Hausnummer 
Sachsen-Anhalt“ ein individuelles 
Hausnummernschild und eine Ur-
kunde überreicht. 
Die Familie hatte sich das Ziel ge-
setzt, beim Eigenheim einen kleinen 
ökologischen Fußabdruck zu hinter-
lassen: Das Gebäude mit insgesamt 
drei Wohneinheiten wurde 2012 als 
KfW-Effi  zienzhaus 40 errichtet und 
weist somit rein rechnerisch einen 
um etwa 60 Prozent reduzierten 
Primärenergiebedarf auf. Dieser Be-
darf wird ganz praktisch durch eine 
Solarthermie-Anlage inkl. Puff er-
speicher in Kombination mit einer 
Sole-Wasser-Wärmepumpe gedeckt. 
Eine Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung sorgt für einen 
stetigen Luftaustausch sowie ein 
angenehmes Raumklima, beugt der 
Schimmelbildung vor und vermeidet 
unnötige Wärmeverluste. Ergänzt 
wird die Anlagentechnik durch eine 
Photovoltaikanlage, die 2020 zur 
Optimierung des Eigenverbrauchs 
um einen Stromspeicher mit einer 
Leistung von 12 Kilowattstunden er-
weitert wurde. 
Diese Investition hat dazu geführt, 
dass Familie Franz von der Landes-
energieagentur LENA die „Grüne 

Hausnummer“ überreicht wurde. 
Vor der Installation der Photovol-
taikanlage kamen sie auf jährliche 
Heizkosten in Höhe von 650 Euro 
für alle drei Wohneinheiten. „Seit 
der Inbetriebnahme der PV-Anlage 
mit Batteriespeicher ist sowohl der 
Heizstrom als auch der Haushalts-
strombedarf mehr als abgedeckt. 
Im vergangenen Jahr erwirtschaf-
teten wir  durch Einspeisung des 
überschüssigen Solarstroms ins 
öff entliche Netz sogar einen leich-
ten fi nanziellen Überschuss“, so die 
glücklichen Preisträger.
Bei der energetischen Sanierung von 
Gebäuden gibt es in Sachen-Anhalt 

noch reichlich Luft nach oben. 
Rund 4,1 Millionen Tonnen Koh-
lendioxid fallen aktuell durch den 
fossilen Brennstoff verbrauch auch 
in Gebäuden an. „Mit der Grünen 
Hausnummer zeichnen wir deshalb 
beispielhaftes Engagement im Be-
reich der Energetischen Sanierung 
aus“, erklärt Uwe Zischkale, Leiter 
der Abteilung Energie, Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit in der Landesenergie-
agentur. „Energetische Sanierungen 
tragen nicht nur zum Klimaschutz 
bei, sie zahlen sich für die Einwohne-
rinnen und Einwohner auch fi nanziell 
aus und sichern zudem Arbeitsplätze 
im Handwerk.“ (PM/tz)

Für ihr besonders energieeffi  zientes Haus bekam Familie Franz aus Barleben die „Grüne 
Hausnummer“ und eine Urkunde überreicht. Foto: Dirk Mahler 
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Junge Talente trainieren wieder
>> Corona hat dem OK-Live-Ensem-
ble Barleben-Wolmirstedt zugesetzt. 
Deutlich weniger Auftrittsmöglich-
keiten und eingeschränktes Training 
bestimmen seit Beginn der Pande-
mie das Leben in dem mit über 400 
Mitgliedern größten Kinder- und Ju-
gendverein in der Sparte Kultur. 
„Trotzdem ist es uns gelungen, den 
Betrieb aufrecht zu erhalten und 
die jungen Talente zu motivieren“, 
sagt Jörg Meseberg, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vereins. Das 
ist alles nur möglich durch die fi-
nanzielle Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren. Besonders für die aktuel-
le großzügige Förderung des Landes 
Sachsen-Anhalt für die Projekte „Kids 
für Kids“ und „OK-Live-Festival Sach-
sen-Anhalt“ sowie die Zuschüsse der 
Gemeinde Barleben, der Stadt Wol-
mirstedt, des Landkreis Börde, der 
KSK Börde und von Unternehmern, 
Firmen sowie Privatpersonen sind die 
Verntwortlichen sehr dankbar.
In der letzten Zeit konnte das Trai-
ning nur noch digital oder außerhalb 
der Trainingsstätten in Barleben, 
Wolmirstedt und Zielitz durchgeführt 
werden. Zum Glück konnte das Trai-
ning aber nach den Sommerferien 
in fast allen Sparten, dazu gehören 
Moderation, Gesang, Showtanz, Bal-
lett, Streetdance, Hip Hop, Artistik 
oder Parkour/Frestyling, mit der 
erlaubten Personenzahl wieder auf-
genommen werden. Zudem konnten 
20 Artistinnen an einem Intensiv-
lehrgang in Marienthal teilnehmen. 
Trainer Tom Fieseler: „Hauptsäch-
lich geht es jetzt darum, wieder fit 
zu werden, Grundübungen zu ab-
solvieren, die Motorik zu verbessern 
und die Zusammengehörigkeit zu 
pflegen. Besonders Artisten müssen 

sich aufeinander verlassen können. 
Sonst funktioniert zum Beispiel eine 
Pyramide nicht.“ 
Auch während der langen Zeit des 
digitalen Unterrichts sind in den 
Tanzgruppen neue Choreografien 
entstanden und die Artisten haben 
mit Beginn des Trainingsbetrie-
bes fleißig an den Geräten geübt 
und großartige neue Darbietungen 
einstudiert. Bei einigen Auftritten 
konnten sie damit bereits überzeu-
gen. Das erlebten zum Beispiel die 
Gäste beim Kreiswirtschaftsball in 
Barleben oder dem 26. Fest des VDI 
Landesverbandes Sachsen-Anhalt 
im Herrenkrug-Hotel. Beim Schüt-
zenfestjubiläum in Barleben, dem 

Salzblumenfest in Schönebeck oder 
dem Fest zum Tag der Deutschen 
Einheit bei der Bundeswehr am Jä-
gerstieg haben unter anderem die 
Sängerinnen und die Jungen mit 
ihrem Parkour ihr Können unter Be-
weis gestellt. Zum Erfolg haben auch 
die Moderatorin und die Mitglie-
der des Zirkels Bildende Kunst mit 
kreativen Ideen und sehenswerten 
Motiven u. a. für die Bühnendekora-
tion beigetragen.
Bleibt zu hoffen, dass das Ensemble 
bis zum 30-jährigen Jubiläum in drei 
Jahren an die alten Glanzzeiten mit 
über 50 Auftritten im Jahr und den 
Angeboten in über 30 Kursen an-
knüpfen kann. (OK-Live/R. Malsch)

Die Artistinnen zeigen, dass sie nichts verlernt haben und formieren sich bei ihrem Training zu 
einer großen Pyramide. Foto: Regina Malsch
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Mit der Taschenlampe durch die Barleber 
Heimatstube
>> Unter dem Motto „Kinder mit 
der Taschenlampe durch die Räume 
der Heimatstube zu führen“ fand vor 
wenigen Wochen die erste Veranstal-
tung dazu statt. Im Vorfeld wurden 
die Räume der Barleber Heimatstube 
im Breiteweg 50 durch die Mitglieder 
so umgestaltet, dass man problem-
los nur mit Taschenlampenlicht durch 
das Haus gehen kann. In jedem Zim-
mer erhielten die kleinen Besucher 
sachkundige Erklärungen über die 
ausgestellten Gegenstände. Die Ver-
einsmitglieder hatten sich dafür je 
nach Gestaltung des Raumes und zur 
Zeitgeschichte passend gekleidet. 
Viele Objekte durften nicht nur 
selbst in Augenschein genommen, 
sondern sogar ausprobiert werden. 
Besonderer Wert wurde an diesem 
Tag auf das Erklären der Lebens-
umstände der Menschen in früheren 
Zeiten gelegt. So erfuhren die Kinder 
Genaueres, wie früher ein Waschtag 
ablief, über die Tätigkeiten in einer 
Küche, über die Schule um 1910, 
und wie man sich aushalf bei kalten 
Füßen im Bett. Die Kinder zeigten 

sich während dieser speziellen Ge-
schichtsstunde sehr interessiert 
und brachten oft auch ihr eigenes 
Wissen mit ein. Die einhellige Mei-
nung aller Beteiligten zu diesem 
neuen, spannenden Angebot des 

Barleber Heimatvereins war, dass 
es garantiert nicht die einzige Ta-
schenlampenführung gewesen ist. 
Entsprechende Planungen laufen 
bereits. (Heimatverein Barleben/A. 
Keindorff) 
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IDOL-Verein wählt Vorstand
>> Die Mitglieder des Partnerschafts-
verein IDOL e.V. trafen sich dieser 
Tage zur Mitgliederversammlung in 
der Mittellandhalle. Wichtigster Ta-
gesordnungspunkt war die Wahl 
eines neuen Vorstandes. Zuvor stell-
te der Vereinsvorsitzende Dieter 
Montag jedoch den Rechenschafts-
bericht vor. Dabei ließ es sich Dieter 
Montag nicht nehmen, einige Worte 
über die Corona-Pandemie zu verlie-
ren. „Viele Vereine haben bis heute 
ihre Aktivitäten fast komplett einge-
stellt. Als IDOL-Verein haben wir uns 
schnell auf die neuen Medien ein-
gestellt, um trotz Einschränkungen 
mit unseren Partnergemeinden und 
Vereinen in der Ferne in Kontakt blei-
ben zu können“, so Montag. Zu den 
Aktivitäten des Vereins zählte unter 
anderem die Aktion „Steine der Hoff-
nung“, bei der Hortkinder kleine und 
große Steine bemalt und mit kurzen 
Botschaften versehen haben. Zusam-
men mit dem IDOL-Verein sind die 
bunten Steine im Breiteweg ausge-
legt worden. Nicht zu vergessen das 
Nähen von Masken in Zusammen-
arbeit mit der Ortsgruppe Barleben 
der Volkssolidarität sowie die Oster-
hasen-Aktion und der Besuch des 
„IDOL- Weihnachtsmannes“ vor der 
Heimatstube. Dann war da noch die 

Fahrt in das Kriegsgefangenenlager 
Bergen-Belsen gemeinsam mit dem 
Jugendclub Barleben. „Das war ein 
tiefgreifendes Erlebnis sowohl für die 
jungen als auch die alten Teilneh-
mer. Besonders die gemeinsamen 
Gespräche zwischen den Generatio-
nen“, erinnerte Dieter Montag. 
Es folgte die Wahl des neuen Vor-
standes. Im Wesentlichen gab 
es hier keine Veränderungen. 
Dieter Montag, Franz-Ulrich Kein-
dorff und Hennry Hass wurden 
in ihren Ämtern als Vorsitzender, 

stellvertretender Vorsitzender und 
Kassenwart bestätigt. Neue Pro-
tokollantin und Schriftführerin ist 
Cordelia Kaufmann. 
Der IDOL e. V. ist ein Verein, der 
sich für persönliche Kontakte über 
die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland hinaus mit den Bür-
gern anderer Staaten einsetzt. Ziel 
ist es, Kontakte zwischen Vereinen 
und den Menschen zu vermitteln 
und Aktivitäten zum gegenseitigen 
Kennenlernen zu unterstützen und 
zu fördern. (IDOL/D. Montag) 

Der neue IDOL-Vorstand (v.l.): Andreas Marx (Beisitzer), Cordelia Kaufmann (Schriftführerin), 
Dieter Montag (Vorsitzender), Hennry Hass (Kassenwart), Franz-Ulrich Keindorff (stellv.
Vorsitzender) // Foto: Jeannette Dannert
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Tolle Bescherung für die Bambinis
>> Für die Kids des Bambini-Teams 
der SG Eintracht Ebendorf kam in 
diesem Jahr der Weihnachtsmann 
etwas eher. Zusammen mit ihren 
Trainern David Niesemann und 
Wido Weyh wurden die Kleinsten 
des Vereins durch die Geschäfts-
führer Mario März und David Bielak 
von zwei ortsansässigen Firmen 
mit einem kompletten neuen Tri-
kotsatz überrascht. Stolz spielen 
von nun an die Nachwuchskicker 
in den blau-weißen Trikots mit den 
Logos der Hako autoMärz GmbH 

und der Looma GmbH. „Durch die 
großartige Unterstützung der bei-
den Trainer konnte nach einigen 
Jahren Abstinenz wieder eine Bam-
bini-Mannschaft gestellt werden, 
dieses Engagement unterstützen 
wir hier gerne“, begründen die bei-
den Sponsoren ihre Entscheidung. 
Als kleines Dankeschön überreichte 
die Jugendleiterin der SG Eintracht, 
Anja Leon, den beiden Herren mit 
besten Wünschen für die Zukunft 
einen Blumenstrauß. (SG Ein-
tracht/M. Leon)

Mario März (li.) und David Bielak (2.v.r.) 
haben die erst kürzlich wieder aktivierte 
Bambini-Mannschaft der SG Eintracht 
Ebendorf mit neuen Trikots ausgestattet. 
Foto: Marcel Leon

Jugendclub plant Fahrt ins Polizeimuseum
>> Du interessierst dich schon 
immer für die Polizei? Findest es in-
teressant, wie der Kommissar den 
Verdächtigen überführt? Du verpasst 
keine Polizeiserie? Dann komm mit 
nach Aschersleben ins Panoptikum. 
Im Museum der Polizei kannst du 
dir originale Akten und Beweis-
stücke aus der Vergangenheit 
ansehen und erfahen, wie sich die 
Ermittlungsverfahren über die Jahre 
hinweg verändert haben. Ehemalige 

Polizisten führen euch durch die Zeit, 
stehen Rede und Antwort.
Wann: 15. Februar 2022 // Uhrzeit: 
08:30 Uhr // Treff : Barleben, Breite-
weg (Höhe Sparkasse) // Kosten: 
10 Euro, bezahlbar im Jugendclub 
Barleben
Du willst mit? Dann melde dich bis 
31.01.2022 ganz schnell an unter 
jugendarbeit@barleben.de, da be-
grenzte Platzzahl.
Ich freu mich auf euch. Eure Sabine Requisiten im Polizeimuseum in Aschersleben
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„Der Lappen geht – die Karte kommt“
>> Bundesweit steht der Umtausch 
von ca. 43 Millionen Führerschei-
nen an. Die Grundlage für diesen 
Pflichtumtausch bildet die 3. EU – 
Führerscheinrichtlinie. Im Landkreis 
Börde betrifft dies knapp 130.000 
Führerscheininhaber. 
In der Begegnungsstätte Barleben 
wird dazu ausführlich Studienrat Dr. 
Klaus Scherbath am 12.1.2022 um 
17.00 Uhr wichtige Informationen 
geben. Dr. Scherbath ist der ehe-
malige langjährige Leiter der DEKRA 
Akademie in Magdeburg. Seinen Ru-
hestand nutzt er, um die Bürger auf 
der Grundlage seines umfangreichen 
Fachwissens zu unterstützen. Der 
Umtausch erfolgt nach einem Stu-
fenplan nach Geburtsjahrgängen, 

beginnend mit den Jahrgängen 1953 
bis 1958. Dieser Umtausch sollte bis 
zum 19.1.2022 abgeschlossen sein. 
Es wird allerdings zu einer Verlän-
gerung dieses Termins kommen, 
weil aus organisatorischen Gründen 
und zeitlichen Problemen bei der 
Terminvergabe bei den Fahrerlaub-
nisbehörden der 19.1.2022 nicht 
einzuhalten ist. Folgen werden die 
Jahrgänge 1959 bis 1964. Für sie ist 
der 19.1.2023 als letzter Umtausch-
tag vorgesehen. 
Zu allen damit zusammenhängen-
den Problemen wird Dr. Scherbath 
sprechen und die Fragen der 
Besucher der Veranstaltung be-
antworten. Weitere Vorträge und 
Schulungen (Änderungen zur 

harmonisierten Verkehrssicherheit 
in den EU Staaten, Fahreignungs-
bewertungssystem, aktueller 
Busgeldkatalog und weiten The-
men) sind vorgesehen.
Diesen Vortrag sollte man nicht 
verpassen. Melden sie sich bitte 
für den 12.1.2022 um 17.00 Uhr 
in der Begegnungsstätte Barleben, 
Breiteweg 147, unter den Telefon-
nummern 039203 5652183 oder 
039203 5652181 unter Angabe 
ihrer eigenen Telefonnummer an. 
Da der weitere Verlauf der Corona 
Pandemie noch nicht abzusehen ist, 
kann nur so eine eventuelle Absage 
der Veranstaltung erfolgen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 5,- €. 
Es gilt die 2-G-Regelung. (MGZ)

Auf Stippvisite im Pflegeheim
>> Wie das Pflegeheim „Haus 
Hoheneck“ in Ebendorf unter Co-
rona-Bedingungen funktioniert, 
darüber informierten sich kürzlich 
Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase und Ebendorfs Ortsbürger-
meister Manfred Behrens. Vor dem 
Haus sprachen sie mit Heimleiterin 
Angelika Heinemann. „Nach zwei 
Jahren in der Pandemie und immer 
neuen Vorschriften wird man lang-
sam mürbe. Ich hoffe sehr, dass 
im nächsten Jahr die Impfpflicht 
kommt, damit der Spuk ein Ende 
hat“, sagt sie. Wie ist die Situation 
in dem Haus konkret? Von den 75 
Heimbewohnern sind nur zwei nicht 
geimpft und von den 52 Angestell-
ten sind es vier. Frau Heinemann 
hofft sehr, dass die sich bis März 
impfen lassen, zumal keine Unge-
impften mehr eingestellt werden 
dürfen. Bislang gab es in der Ein-
richtung nur einen Coronafall unter 
den Mitarbeitern. Die Heimbewoh-
ner blieben verschont. Sicher auch, 
weil alle im Team um Frau Heine-
mann jeden Tag getestet werden. 
Das betrifft auch die Besucher. 
„Auch in der Weihnachtszeit wollten 
wir unseren Schützlingen Normali-
tät bieten“, so die Hausherrin. Dazu 
gehörten neben dem weihnachtli-
chen Schmuck aller Räumlichkeiten 
auch  Weihnachtsfeiern. Allerdings 
konnte es nicht wie vor Corona eine 
große Feier geben. Stattdessen 
gab  es sechs Zusammenkünfte in 

kleinem Rahmen. Gedanken hatte 
sich die Heimleiterin auch zum 
Weihnachtsfest im Kreis der Fami-
lien gemacht. Etwa 20 Bewohner 
wurden in dieser Zeit von ihren 
Angehörigen nach Hause geholt. 
Dafür hatte sich die Einrichtung zu-
sätzliche Tests besorgt, denn ohne 
sich zu testen, war eine Rückkehr 
in die Einrichtung ausgeschlossen.  
Dafür gab es großes Lob von Frank 
Nase und Manfred Behrens. „Wie 
verantwortungsvoll die Betreuung 

unter den wahrlich schwierigen 
Bedingungen hier abläuft, ist bei-
spielhaft“, so der Bürgermeister. 
„Ich bin stolz, ihr Orrtsbürgermeis-
ter zu sein“, erwähnte Manfred 
Behrens. 
Natürlich waren die beiden Ver-
treter der Gemeinde nicht mit 
leeren Händen gekommen. Für das 
Personal gab es einen großen Prä-
sentkorb und für die Bewohner jede 
Menge Vitamine in Form von Obst. 
(PM/R. Malsch)

Vor der Pflegeeinricntung in Ebendorf übergaben Frank Nase (li.) und Manfred Behrens (re.) an 
Angelika Heinemann Weihnachtspräsente. Foto: tz
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Sie haben uns Ihre Meinung gesagt...
Auswertung der Bürgerumfrage

Wir haben gefragt - Sie haben geant-
wortet... Insgesamt haben sich 257 
Bürgerinnen und Bürger an unserer 
Umfrage beteiligt, 201 vollständig ab-
geschlossene Fragebögen sind in die 
Auswertung eingeflossen. Vielen Dank 
für Ihr Engagement! Ganz besonders 
möchten wir uns bei den Schülerinnen 
und Schülern sowie dem Lehrkörper 
der Barleber Gesamtschule bedanken 

- die Beantwortung des Fragebogens 
wurde in den Unterricht integriert. 
Das erklärt den hohen Anteil (66 Teil-
nehmer) der unter 18-Jährigen in der 
Statistik. Das vollständige Dokument 
der Auswertung steht für Sie auf der 
Webseite www.smart-barleben.de zum 
Download bereit. Die folgende „Wort-
wolke“ hat sich aus Ihren Nennungen 
„Barleben in einem Wort“ gebildet ...
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DigitalisierungsZentrum

Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

GEÖFFNET

Aktuell nur nach 

vorheriger Anmeldung

Info

Umfrage

Scan mich:
Die Antworten haben allerdings auch 
gezeigt, dass viele vorhandene digi-
tale Dienste und Lösungen gar nicht 
überall bekannt sind. Das werden 
wir ändern! Der Anfang ist mit der 
Webseite zur Digitalisierung bereits 
gemacht (www.smart-barleben.de). 
Die Digitalwerkstatt ist weiter für Sie 
da und wird neue Angebote zum The-
ma für Sie bereithalten. 

Die Bürger sehen insgesamt wesent-
lich mehr Chancen als Risiken in der 
Digitalisierung. Auch der historisch-
ländliche Charme der Gemeinde mit 
ihren Ortschaften wird mehrheitlich 
nicht durch die Digitalisierung abhan-
den kommen. 94 Prozent der Teil-
nehmer verfügen über mindestens 
ein mobiles Endgerät (Smartphone/
Tablet). Den größten Handlungsbe-
darf sehen die meisten bei „moderner 
Verwaltung“ (40 %), dicht gefolgt von 
„Bildung, Kultur und Medien“ (39 %) 
und „Arbeit, Wirtschaft und Touris-
mus“ (33 %). 

Besonders unzufrieden sind die Barleberinnen und Barleber mit dem Breitbandaus-
bau. Außerdem wird ein Ausbau der E-Ladeinfrastruktur gewünscht und ein Regio-
mat soll auch in den Ortschaften Barleben und Ebendorf nicht fehlen. Öffentliches 
WLAN ist ebenfalls ein häufig kommunizierter Wunsch. 
Zum Thema Mobilität: Es gibt einen grundsätzlichen Bedarf nach mehr Verkehrssicher-
heit. Die Radweginfrastruktur zwischen den einzelnen Ortschaften muss erweitert werden.
Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich ein stärkeres WIR zwischen den Ortschaf-
ten, weniger Einfamilienhäuser und eine Berücksichtigung der Bedürfnisse von Bür-
gern mit niedrigen Einkommen. Es fehlt den Menschen an Informationen zum Sinn 
und Zweck des digitalen Wandels und generell wird mehr Transparenz zu den ge-
meindlichen Vorhaben gewünscht.
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Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
Verlegen von Holz- u. Vinylböden
Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Projekt InterPyro: Feldversuch zur 
Nutzbarkeit von Pflanzenkohle
Im Herbst vergangenen Jahres fand 
in der Gemeinde Barleben das erste 
Fachgespräch zur interkommunalen 
Anwendung der Pyrolysetechnolo-
gie zur Verwertung bisher schlecht 
verwertbarer Biomassereststof-
fe statt. Das Vorhaben wurde 
einer breiten Öffentlichkeit vorge-
stellt. Im Fachgespräch wurden die 
aktuellen gesellschafts- und um-
weltpolitischen Herausforderungen 
sowie mögliche Lösungen durch 
den Einsatz der Pyrolysetechnik 
aufgezeigt. Durch eine breite Teil-
nahme verschiedener Akteure aus 
Landes- und Kommunalverwaltung, 
Wissenschaft und Wirtschaft wurden 
erste Fragen, bspw. zur Deklarie-
rung von Biomassereststoffen als 
Abfall und Behandlung von Pflan-
zenkohle für eine ertragssichernde 
Anwendung in der Landwirtschaft, 
diskutiert.

Um die Nutzbarkeit von Pflan-
zenkohle zu untersuchen hat 
der Projektpartner Hochschule 
Anhalt einen Feldversuch in Bern-
burg-Strenzfeld begonnen. Hierbei 
werden zwei Testparzellen und eine 
Kontrollparzelle gegenübergestellt. 
Untersucht wird eine humuszehren-
de Fruchtfolge mit der Hauptfrucht 
Silomais im Erntejahr 2022 und 
der Vorfrucht Winterweizen. In der 
Kontrollvariante liegt die Parzelle 
über Winter brach und bleibt unbe-
deckt. In zwei weiteren Varianten 
wurde Gelbsenf als Zwischenfrucht 
im September ausgedrillt und eine 
Behandlung des Bodens vorgenom-
men. Diese Vorbehandlung erfolgte 
in einer der beiden Testparzellen mit 
konventionellem Gärrest und auf 
der zweiten Testparzelle mit einem 

TCR®- Biokohle-Gärrest-Gemisch, 
welches in den Boden eingearbeitet 
wurde. Das Gemisch wurde 8 Tage 
vor der Ausbringung im Massever-
hältnis 50/50 hergestellt, so dass 
eine „Beladung“ der Kohle erfolgen 
konnte. Diese „Beladung“ erfolgte 
aufgrund der Annahme, dass hier-
durch Nährstoffe und Wasser aus 
dem Gärrest von der Pflanzenkoh-
le aufgenommen werden können. 
Die Aufnahme von Stickstoffver-
bindungen konnte bereits durch 
Laborversuche nachgewiesen wer-
den. Erste optische Eindrücke der 
Testparzellen belegen die Wirksam-
keit der beladenen Pflanzenkohle.

Hintergrund zum Projekt InterPyro:
Mit dem Begriff „Kohle“ wird im All-
gemeinen ein fossiler Energieträger 
verbunden, welcher aus dem Erdbo-
den gewonnen und hauptsächlich zur 
Energieerzeugung genutzt wird. Die 

damit betriebenen Kohlekraftwerke 
weisen eine katastrophale Ökobilanz 
auf und tragen essentiell zur Erder-
wärmung bei.
Das Projekt InterPyro versucht die-
sen Prozess umzukehren und hat 
es sich zum Ziel gesetzt zu prüfen, 
ob die Verbesserung des Bodens 
mit sog. TCR-Biokohle einen Bei-
trag zu einer klimaneutralen Zukunft 
leisten kann. Grundlage dafür ist 
das thermo-chemische Reforming 
(TCR®), ein thermo-chemischer 
Umwandlungsprozess, bei dem or-
ganische Verbindungen bei hohen 
Temperaturen und unter Sauer-
stoffabschluss gespalten werden. 
Aus diesem Prozess entsteht als 
Endprodukt die TCR-Biokohle. Die 
Kommunen Barleben und Wolmir-
stedt sehen in diesem Projekt eine 
zukunftsweisende Methode, um die 
Dekarbonisierung weiter voranzu-
treiben. (PM/tz)

 Im Blickpunkt | 17



Sie möchten über die neuesten Entwicklungen der
 Wirtschaftsförderung in Barleben informiert sein?

Dann abonieren Sie unseren Newsletter. Hier erhalten Sie
 Informationen zu aktuellen Themen, wie Förderprogramme,

 Entwicklungen in der regionalen Zusammenarbeit, Ansiedlungen, 
Veranstaltungen und sonstige wirtschaftsrelevante Themen

aus der Gemeinde Barleben und der Region.

Melden Sie sich an unter www.wirtschaftsstandort-barleben.de/newsletter
oder scannen Sie den QR-Code.

Newsletter Wirtschaftsförderung
Barleben&Co.

Neue Öffnungszeiten: Bibliothek an weiterem 
Nachmittag geöffnet
>> Gute Nachrichten für alle 
Leseratten. Erneut wird die Ge-
meindebibliothek Barleben ihr 
Serviceangebot ausbauen. Ab Feb-
ruar 2022 werden die wöchentlichen 
Öffnungszeiten (Montag von 10 bis 
15 Uhr, Dienstag von 14 bis 19 Uhr) 
um einen zusätzlichen Nachmittag 
(Donnerstag von 14 bis 19 Uhr) er-
weitert. „Damit schaffen wir einen 
weiteren langen Nachmittag für die 
Bürgerinnen und Bürger, die dann 
ganz nach Belieben in der Bibliothek 
stöbern können“, informiert Biblio-
theksleiterin Manja Selle.
Die Bibliothek ist ein nachgefragtes 
Angebot der Gemeinde Barleben. 
Derzeit sind rund 750 Nutzer an-
gemeldet. Der Medienbestand der 
Gemeindebibliothek wird ständig 
erneuert. Bei der Neunschaffung 
achtet Bibliotheksleiterin Manja Selle 
auch auf Trends. So ist erst kürzlich 
das besonders bei Kindern beliebte 
Audiosystem „tonies“ angeschafft 

worden. Insgesamt umfasst der Me-
dienbestand der Gemeindebibliothek 
rund 15.000 Bücher verschiedener 
Genres und für alle Altersgruppen 
sowie Zeitungen, Zeitschriften, Hör-
bücher, DVDs und Blu-rays.  

Wer auf den Gang in die Bibliothek 
verzichten und sich stattdessen lie-
ber digital seinen Lesestoff leihen 
möchte, kann dies über die „Onlei-
he“-Funktion der Bibliothek tun.
Seit Anfang 2021 bietet die Biblio-
thek Barleben ihren Kunden diesen 
digitalen Service an. Damit haben 
die Nutzer rund um die Uhr Zugang 
zu einem umfangreichen digitalen 
Medienbestand. Mehr als 40.000 
Bücher, Hörbücher, Musik, Videos, 
Zeitschriften und Zeitungen in di-
gitaler Form befinden sich in dem 
Bestand. Der zusätzliche Service 
ist für Bibliothekskunden kosten-
los. Auch Mahngebühren gibt es 
bei der Onleihe nicht. Nach Ablauf 

der Ausleihfrist lässt sich die Datei 
einfach nicht mehr öffnen. Und so 
funktioniert es: Über den „Onleihe“-
Button auf barleben.de/bibliothek 
(oder die Onleihe-App) gelang der 
Kunde zum Medienbestand und kann 
beliebige Titel in den „Warenkorb“ 
legen. Zum Ausleihen meldet er sich 
mit den Zugangsdaten seines Benut-
zerausweises an. Mit wenigen Klicks 
lässt sich die Datei dann auf das 
Endgerät übertragen. (tz)

Die Einrichtung der „Onleihe“ wurde 
mit Bundesmitteln aus dem Sofort-
hilfeprogramm „Vor Ort für Alle“ 
des „Deutsche Bibliotheksverband“ 
unterstützt.
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Barleberin im Landesvorstand der 
Wirtschaftsjunioren Sachsen-Anhalt
>> Auf der jährlichen Mit-
gliederversammlung der 
Wirtschaftsjunioren Sachsen-Anhalt 
wurde Stefanie Fuhrmann zur stell-
vertretenden Landesvorsitzenden 
gewählt. Gemeinsam mit dem Lan-
desvorsitzenden Sebastian Pahlke 
(WJ Halle/Saale), der weiteren Stell-
vertreterin Susan Gehrmann (WJ 
Magdeburg) und dem Past President 
Stefan Wolf (WJ Altmark) vertritt sie 
künftig die Wirtschaftsjunioren Sach-
sen-Anhalt innerhalb des Landes 
sowie bundesweit und international 
bei Veranstaltungen der Wirtschafts-
junioren Deutschland. 
Die Meitzendorferin engagiert sich 
neben ihrer Selbstständigkeit mit 
ihrem (Handmade) Schmuck- Label 
„Schmucksüchtig.de“ ehrenamtlich 
seit 2019 im Rahmen der Wirtschafts-
junioren für die Börde sowie für das 
gesamte Land. 2021 war sie Kreis-
vorsitzende der Wirtschaftsjunioren 
Börde sowie in den Jahren 2020 
und 2021 Ressortverantwortliche 

für Öffentlichkeitsarbeit im Landes-
vorstand der Wirtschafsjunioren 
Sachsen-Anhalt. 
„Mit den Wirtschafsjunioren lässt 
sich in der Region und darüber hi-
naus etwas bewirken.  Das ist ein 
gutes Gefühl.  Wir reden nicht nur, 
wir packen an und machen,“ sagt 

Stefanie Fuhrmann über ihr ehren-
amtliches Engagement bei den WJs. 
Die Wirtschaftsjunioren Börde haben 
2021 unter anderem Projekte wie 
Most Wanted (Herstellung von Ap-
felsaft zusammen mit Kita-Kindern), 
Fluthilfe für das Ahrtal, Wirtschafts-
quiz an Schulen sowie Spende für 
das Tierheim Wolmirstedt u.v.m. 
umgesetzt. Die Jungunternehmerin 
wird neben ihrer Position im Landes-
vorstand, die Wirtschaftsjunioren 
Börde auch in diesem Jahr unterstüt-
zen. (PM)Der neu gewählte Landesvorstand der 

Wirtschaftsjunioren Sachsen-Anhalt, von links:  
Stefan Wolf, Susan Gehrmann, Sebastian 
Pahlke, Stefanie Fuhrmann (Foto: WJ)
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Trainingsanzüge übergeben
>> An einem unserer letzten Dienst-
abende 2021 gab es von unserem 
Feuerwehrverein und dem IDOL 
Verein Barleben ein Geschenk. 
Durch die fi nanzielle Unterstützung 
beider Vereine konnten acht Trai-
ningsanzüge beschaff t werden. Die 
Anzüge helfen die Einsatzstellenhygi-
ene zu verbessern.  Wenn zukünftig 
die Einsatzbekleidung unserer Kame-
radinnen und Kameraden verschmutzt 
ist, kann sie vor Ort gegen einen 

Trainingsanzug getauscht und eine 
Kontaminationsverschleppung ver-
mieden werden.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unserem Feuerwehrverein und dem 
IDOL Verein Barleben für die Unter-
stützung. Nach der Geschenkübergabe 
gingen wir zum Ausbildungsdienst 
über. Auf dem Plan stand die 
Überprüfung unserer gesamten Ein-
satztechnik auf ihre Funktion. (FFW 
Barleben/D. Wintrowicz)

Mit neuen Trainingsanzügen im Gepäck haben der Feuerwehrverein und der IDOL Verein die 
Kameraden der Barleber Feuerwehr überrascht. Foto: D. Wintrowicz 

An brennendem
KFZ trainiert

>> Die Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Meitzendorf trainierten 
im Rahmen des Dienstabends kürz-
lich die Fahrzeugbrandbekämpfung. 
In der Praxis ging es darum, die 
Aufgaben gemäß der Feuerwehr-
Dienstvorschrift 3 „Einheiten im 
Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“ 
umzusetzen. 
Bei der Ankunft des Löschfahr-
zeuges am Übungsort loderten die 
Flammen bereits stark. Eine be-
troff ene Person wurde betreut und 
der Angriff strupp leitete die Brand-
bekämpfung ein. Der Wassertrupp 
stellte eine stabile Löschwasserver-
sorgung her und der Schlauchtrupp 
sicherte die Einsatzstelle gegen 
den fl ießenden Verkehr. Abschlie-
ßend wurde das Vorgehen mittels 
Schaum besprochen und praktiziert. 
(FFW Meitzendorf/S. Kraft)
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Jahresabschluss bei der Barleber Feuerwehr
>> Am 13. Dezember trafen wir uns 
zu unserem letzten Ausbildungs-
dienst im Jahr 2021. Da nach 2020 
auch 2021 unsere Jahreshaupt-
versammlung coronabedingt leider 
ausfallen musste, wurden an diesem 
letzten Dienst einige Kameradin-
nen und Kameraden befördert und 
geehrt. Unser Ortswehrleiter Da-
niel Säuberlich ließ das Einsatz- und 
Ausbildungsjahr in einer kurzen Prä-
sentation Revue passieren.
Die Gesamtmitgliederzahl unserer 
Ortswehr beläuft sich 2021 insgesamt 
auf 76 Mitglieder, die sich wie folgt 
aufteilen: in der Einsatzabteilung sind 
aktuell 30 Einsatzkräfte aktiv, davon 
sind 17 Atemschutzgeräteträger. 
Unsere Jugendfeuerwehr zählt 22 
Mitglieder, unsere Kinderfeuerwehr 

19 Mitglieder und in der Alters- und 
Ehrenabteilung sind 5 Mitglieder 
aktiv. Insgesamt 17 Lehrgänge wur-
den im Jahr 2021 auf Kreis- bzw. 
Landesebene trotz der Coronapan-
demie absolviert. Darunter zählten 
z. B.  ein Zugführerlehrgang, ein 
Truppführer, ein Maschinist für 
Löschfahrzeuge und einige mehr. 
Einen deutlichen Rückgang verzeich-
neten wir 2021 bei der Einsatzzahl. 
Insgesamt haben wir 46 Einsätze 
(Stand 16.12.2021) abgearbeitet. 
2020 waren es noch 61. Dies zeigt 
aber auch den guten vorbeugenden 
Brandschutz in unserer Gemeinde. 
Immer mehr Unternehmen inves-
tieren in neue Brandschutztechnik. 
Dadurch kommt es immer seltener 
zu Fehlalarmen.

Das Jahr 2022 hält einiges für uns 
bereit. So stehen gleich mehrere 
Highlights auf dem Plan. Für unser 
neues Gerätehaus sind der erste 
Spatenstich und die Grundsteinle-
gung geplant. Ein weiteres Highlight 
wird unser 130-jähriges Jubiläum. 
Nach der Präsentation gab es noch 
einige Grußworte von unserem Bür-
germeister Frank Nase, unserem 
Gemeindewehrleiter Steven Kraft 
und vom Bereichsleiter Michael Schu-
mann. Daran anschließend wurden 
einige Beförderungen und Ehrungen 
vollzogen.

Zu guter Letzt sagen wir „DANKE“ 
an unsere Kameradinnen und Kame-
raden für die gezeigte Einsatz- und 
Ausbildungsbereitschaft. Ebenso an 
die Firmen, die unsere Einsatzkräfte 
regelmäßig für Einsätze und Ausbil-
dungen freistellen. An alle Familien, 
Partnerinnen und Partner für das 
gezeigte Verständnis, wenn das Pri-
vatleben mal zurückstehen muss. An 
die Gemeinde Barleben, an unseren 
Feuerwehrverein und an alle hier 
nicht namentlich erwähnten Institu-
tionen, Vereine und Personen.
Wir starten übrigens am 03.01.2022 
ins neue Ausbildungsjahr. Falls du 
Lust hast, bei uns mitzumachen, 
schau einfach ganz unverbindlich um 
18:30 Uhr bei uns vorbei.
Die Veranstaltung wurde nach der 
aktuellen Diensteinweisung der Ge-
meinde Barleben durchgeführt. Alle 
anwesenden mussten sich vor Beginn 
testen. (FFW Barleben/D. Wintrowicz)

Beförderungen                                                              Ehrung für treue Dienste

Beförderung zur Feuerwehrfrau/zum Feuerwehrmann:      Für 10 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr:
Kameradin Sandra Müller                                               Kamerad Moritz Müller
Kamerad Christoph Scherping
Kamerad Alec Neumann                                                 Für 20 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr:
                                                                                   Kamerad Tino Meinert
Beförderung zur Oberfeuerwehrfrau:
Kameradin Maya Brandt                                                 Ehrung für vorbildliche Einsatzbereitschaft im Jahr 2021

Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann:                         Kamerad Ringo Hinze (38 Einsätze)
Kamerad Steve Mieth                                                     Kamerad Winfred Nabel (34 Einsätze)
                                                                                   Kamerad Martin Witzel (32 Einsätze)
Beförderung zum Löschmeister:                                     Kamerad Steve Mieth (28 Einsätze)
Kamerad Moritz Müller                                                   Kamerad Matthias Schellhase (27 Einsätze)
Kamerad David Wintrowicz

Beförderung zum Brandmeister:
Kamerad Lars Henning

 Im Blickpunkt | 21



Entdecke dein 
Zuhause. 

Ihr Ansprechpartner in der Region
Felix Stegemann Stadtbüro Magdeburg
39104 Magdeburg, Sternstraße 34
Telefon 0171 98 91 313
felix.stegemann@massa-haus.de
www.massa-haus.de

Wir freuen uns auf dich!� Über 100 individuelle und nachhaltige Häuser
� Energieeffizientes Bauen ab KfW 55 bis 4o+
� Tolles Preis- und Leistungsverhältnis
� Schnelle und zuverlässige Bauzeiten
� Bezahlung erst nach Leistung
� Viel Geld sparen durch unsere cleveren Ausbaupakete
� Unterstützung bei der Grundstückssuche 

Verwirklichen Sie sich Ihren Traum von 
den eigenen 4 Wänden und Erleben 
Sie die Faszination massa haus.

Traumhausbera-
tung vereinbaren!

Raus aus der 
Miete! 
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Trainernachwuchs ist gesichert
>> Manfred Bär gehört zu den Trai-
nern, die dem OK-Live-Ensemble 
und der Jugendkunstschule Barle-
ben-Wolmirstedt seit vielen Jahren 
die Treue halten. Der Magdeburger 
war Mitte der neunziger Jahre als 
Nachwuchstrainer zu OK-Live ge-
kommen. Wenn man ihn bei der 
Arbeit mit den jungen Talenten be-
obachtet, spürt man, wie viel Freude 
es ihm macht, dass er seine Erfah-
rungen als Berufsartist weitergeben 
kann. Geschenkt bekommen die 
jungen Talente bei ihm nichts, denn 
um als Artist auf der Bühne zu beste-
hen, braucht es Körperbeherrschung 
und Disziplin. Mit besonders Talen-
tierten hat er in den vergangenen 
Jahren auch schon mal spektakulä-
re Auftritte entwickelt. Dazu zählen 
zum Beispiel die Nummern auf dem 
Drahtseil. Zu DDR-Zeiten hatte 
Manfred Bär nach seiner Artistikaus-
bildung mit seiner Frau Hildegard 
das Duo “Die Hillmanns” gegründet. 
Mit ihrer Flugtrapez-Nummer feierte 
das Paar auch international Erfolge. 
Ans Aufhören denkt der Magdebur-
ger noch lange nicht, auch wenn der 
drahtige Mann im nächsten Jahr sei-
nen 80. Geburtstag feiert. “Die Arbeit 
mit dem Nachwuchs macht mir viel 
Freude und hält mich fi t und jung.” 
Und natürlich möchte er, dass noch 
viele Jahre lang die Artistik eines 
der wichtigsten Standbeine des En-
sembles bleibt. Deshalb bemüht er 
sich auch sehr um Nachwuchstrai-
ner. Mit der Colbitzerin Luca Nicole 
Matschoss (19) und Anna Elisabeth 
Bartlitz (18) aus Zielitz hat er bereits 
engagierte junge Frauen an seiner 
Seite. Beide sind seit zehn bzw. 12 
Jahren im Verein und haben ein-
mal im Ballett angefangen, bevor 
sie zur Artistik gewechselt sind und 
viele Auftrittserfolge feiern konnten. 
Besonders cool, so betonen beide, 
sei der letzte Auftritt mit den Blue 
Diamonds zum Wolmirstedter Stadt-
fest gewesen. Unvergessen auch ihr 
Beitrag zur Grünen Woche in Berlin 
als „Las Tres Chicas“ mit Boden-
akrobatik. Bewährt haben sich die 
Freundinnen bereits seit einiger Zeit 
als Hilfstrainer an der Seite von Trai-
nerin Rebecca Lange in der Zielitzer 
Gruppe. Beide haben dafür die Ju-
leica abgeschlossen und wollen im 
nächsten Jahr den Trainerschein ma-
chen. Während Luca Nicole daneben 
die Ausbildung als Industriekauff rau 
macht, will Anna Elisabeth 2022 

das Abitur schaff en. Trotzdem Zeit 
für den Verein? „Ja, die nehmen wir 
uns. Das Ensemble ist für uns wie 
eine zweite Familie. Wir haben so 
viel Schönes zusammen erlebt und 
möchten dazu beitragen, dass OK-
Live weiterbesteht.“ Deshalb wollen 
sie als Trainer dazu beitragen, dass 
es noch viele junge Talente zur Büh-
nenreife bringen.

Bis dahin möchten sie von ihren bei-
den großen Vorbildern Manfred Bär 
und Rebecca Lange noch viel lernen, 
um einmal in deren große Fußstap-
fen treten zu können. Dabei geht es 
nicht nur darum, den Kleinsten Dis-
ziplin und die Grundlagen der Artistik 
wie Körperspannung beizubringen, 
auch neue Nummern zu entwickeln, 
ist eine Herausforderung. Man-
fred Bär hat zum Beispiel seit vier 
Wochen mit den etwas älteren Kin-
dern am Knie-Perch gearbeitet und 
u.a. Ronny Retzlaff  (10) und Noemi 
Adebar (11) zu besonderen Leistun-
gen motiviert. Unterstützt wird er 
dabei von Annika Purschke (18) aus 
Farsleben. 
Bleibt zu hoff en, dass das Interesse 
an dieser schönen Freizeitbeschäfti-
gung erhalten bleibt. Aufgenommen 
in die Gruppe werden sportbegeis-
terte Jungen und Mädchen ab einem 
Alter von sechs Jahren. Der Kurs 

fi ndet jeden Mittwoch von 16:00 bis 
17:30 Uhr in der Mittellandhalle in 
Barleben statt, natürlich bei strikter 
Einhaltung der Corona-Vorschriften. 

Wer jetzt Lust bekommen hat, kommt 
einfach mal zu einem Schnupperkurs 
oder meldet sich in der Wolmirstedter 
Geschäftsstelle unter 039201-25608 
oder 27904. Über die Kursangebote 
kann man sich auch auf der Inter-
netseite des Vereins (www.oklive.de) 
informieren. (PM/R. Malsch)

Luca Nicole Matschoss, Manfred Bär und Anna Elisabeth Bartlitz trainieren die jungen Artisten. 
Fotos: R. Malsch

Annika Purschke hält Naomi Adebar am Perch. 
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Endlich ist es soweit
Aufregende 6 Monate liegen hinter 
mir und Ihnen. Mit vielen Heraus-
forderungen hatten einige von Ih-
nen, aber auch ich, in dieser Zeit zu 
kämpfen.

Für Ihr Verständnis und Vertrauen in dieser Übergangs-
phase möchte ich mich recht herzlich bedanken, denn ich 
weiß, dies ist nicht selbstverständlich gewesen.

Nun freue ich mich aber riesig auf die neuen Aufgaben, 
Sie auch endlich persönlich kennenlernen zu dürfen um 
Ihnen mit Qualität in der Beratung und Zuverlässigkeit in 
der Bearbeitung Ihrer Anliegen die Themen Versicherung, 
Finanzen und Baufinanzierung so angenehm wie möglich 
zu gestalten.

Mein Team
Mein Team und ich hoffen, dass Sie uns das gleiche Ver-
trauen entgegenbringen und freuen uns, auch zukünftig, 
die gute Zusammenarbeit fortzuführen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Peter Otte

Servicezeiten
Tel. Erreichbarkeit tägl. 08:00 – 20:00 Uhr
Montag                        09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch                      14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag                  09:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Peter Otte
Breiteweg 53
39179 Barleben

Mobil & WhatsApp: 0152/ 599 560 55
Tel: 039203/89768
E-Mail: peter.otte@allianz.de

Neues Outfit für Nachwuchstrainer
>> Dank der Barleber Firma Cy-
bertrading GmbH können sich nun 
auch die Nachwuchstrainer des FSV 
Barleben 1911 einheitlich mit ihren 
Teams präsentieren. Firmenchef 
Frank Niemann hörte kürzlich von 
der tollen Entwicklung im Barleber 
Fußball-Nachwuchs und stattete die 
mittlerweile 16 Nachwuchstrainer 
mit neuen Trainingsanzügen und 
Präsentationsshirts aus. Die Mit-
gliederentwicklung bei den Barleber 

YoungsterS ist trotz Corona absolut 
erfreulich. Hatte man im Januar 2021 
noch 115 Kids beim FSV, so trainie-
ren aktuell über 150 YoungsterS auf 
dem Barleber Anger. Und auch wei-
terhin sucht der FSV Barleben 1911 
ehrgeizige und interessierte Trainer 
für seinen ambitionierten Nachwuchs 
und unterstützt auch alle noch un-
erfahrenen Interessenten bei einer 
qualifizierten Ausbildung. (FSV Bar-
leben/A. Ibe)

Stehen nun  im gleichen Outfit wie die Spieler auf dem Platz (v.l.): Die FSV-Nachwuchstrainer 
Tom Lubner, Rene Umland, Christoph Schindler und Hagen Wischerrop  (Foto: FSV)  

Minitore für 
die YoungsterS

>> Für die Barleber YoungsterS gab 
es bereits eine kleine Weihnachts-
überraschung. Michael Heiming von 
der Firma multiconcept aus Magde-
burg hatte davon gehört, dass die 
jüngsten Barleber Kicker demnächst 
Funino-Turniere spielen wollen. Eine 
Spielform mit mehreren Toren, vie-
len Ballkontakten und ständig neuen 
Spielsituationen für die Kids. Bisher 
fehlen aber noch ausreichend Mini-
tore. Michael Heiming zögerte nicht 
lange und spendete 4 neue Minitore 
für den Fußballnachwuchs des FSV 
Barleben 1911. (FSV Barleben/A. Ibe)

Michael Heiming (2.v.l.) die Trainer Hagen 
Wischerrop (li) und Christoph Schindler (re) 
mit den jüngsten Kickern (vorn)
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Auszeichnung für drei verdienstvolle 
Ehrenamtliche des TTV Barleben 09
>> Noch vor Ende des letzten Jahres 
fand im Maritim-Hotel Magdeburg 
der Verbandsentwicklungstag des 
Tischtennis-Verbandes Sachsen-An-
halt (TTVSA) statt. Ein Rückblick 
auf 30 Jahre TTVSA sowie die Ent-
wicklung des Breitensports und des 
leistungsorientierten Tischtennis-
sports standen auf dem Programm.
Als wichtigste Säule der Vereinsarbeit 
wurde das Ehrenamt hervorgehoben.
Dementsprechend wurden in einem 
würdigen Rahmen verdienstvolle Mit-
glieder auf der Veranstaltung geehrt.
Dazu gehörte der Sportwart des TTV 
Barleben 09, Siegfried Bausenwein, 
der mit der Ehrennadel des TTVSA in 
Bronze ausgezeichnet wurde.
Auf der letzten Mitgliederversamm-
lung des TTV Barleben 09 am 18. 
November 2021 konnten zwei weite-
re Sportfreunde geehrt werden.
Im Namen des TTVSA wurden Hans-
Joachim Kallmeyer für 25 Jahre 
ehrenamtliche Tätigkeit mit der Eh-
rennadel des TTVSA in Gold und Ulf 
Kelterer für 20 Jahre ehrenamtliche 

Tätigkeit mit der Ehrennadel des 
TTVSA in Silber ausgezeichnet.
Bei der Wahl des neuen Vorstandes 
auf der Mitgliederversammlung kan-
didierte Spf. Kallmeyer nicht mehr, 
um die Weichen des Vereins für die 
Zukunft zu stellen. Der Vorstand soll 
Schritt für Schritt verjüngt werden. 
Er steht dem Verein auch weiterhin 
aktiv zur Verfügung. Hans-Joachim 
Kallmeyer wurde auf der Versamm-
lung die Ehrenmitgliedschaft des 

TTV Barleben 09 verliehen. Alter und 
neuer Vorsitzender des TTV Barleben 
09 bleibt Ulf Kelterer.
Als neuer Stellvertreter des Vereins 
wurde Sven Kleeblatt gewählt, neuer 
Jugendwart wurde Justin Hollburg. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder, 
Andrea Kobilke – Schatzmeisterin, 
Siegfried Bausenwein – Sportwart 
und Andrea Reek – Schriftführerin 
wurden in ihren Funktionen bestä-
tigt. (TTV / A. Reek)

Ulf Kelterer, Hans-Joachim Kallmeyer und Siegfried Bausenwein (v.l.) sind jetzt Ehrenmitglieder 
des TTV Barleben 09. Foto: TTV Barleben 09
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© Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2021

Vervielfältigung und Verbreitung, auch 
auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Jetzt bewerben!

Werden Sie 
Interviewer/-in 
beim Zensus 2022

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie uns als Interviewerin oder Interviewer beim 
Zensus 2022 unterstützen möchten, kontaktieren Sie 
uns telefonisch unter

oder per E-Mail an

Bitte teilen Sie uns in Ihrer E-Mail Ihren vollständigen Namen, 
Adresse, Geburtsdatum, einen kurzen Lebenslauf und eine 
Kontaktmöglichkeit mit.

Herausgeber 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Erschienen im Oktober 2021

Erhebungsstelle Haldensleben
Zuständig für den Zensus 2022 in den Gemeinden:
Haldensleben, Barleben, Hohe Börde, Niedere Börde, 
Sülzetal, Stadt Wanzleben-Börde, Westheide
Neuhaldensleber Straße 22a
39340 Haldensleben

Haldensleben@ehst.sachsen-anhalt.de

03904 479 3510
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Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de

N Ä H R L I C H
S T E U E R B E R A T U N G

Experten für
Beratungsmanagement

Rechnungswesen

Betriebswirt-
schaftliche 
Beratung

Steuerberatung



Vorerst keine Bürgermeistersprechstunde
>> Aufgrund des aktuellen In-
fektionsgeschehens findet die 
Bürgermeistersprechstunde vorerst 
nicht statt. Ansonsten bietet Bür-
germeister Frank Nase jeden ersten 
Montag im Monat eine Sprechstunde 
an. In der Zeit von 16:00 bis 17:00 
Uhr hat er ein offenes Ohr für Sorgen, 

Kritiken und Wünsche der Bürgerin-
nen und Bürger aus den Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf. 
Die Bürgermeistersprechstunden fin-
den im Büro des Verwaltungschefs in 
der Gemeindeverwaltung, Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 in Barleben, statt. 
Um eine schriftliche Voranmeldung 

per E-Mail an buergermeister@bar-
leben.de wird gebeten. 
Wann die nächste Bürgermeister-
sprechstunde stattfindet, wird hier 
bekannt gegeben. (tz)

Gemeindeverwaltung: Zutritt nur mit Termin und 3G
>> Für alle Gebäude der Gemeinde-
verwaltung Barleben gelten nach wie 
vor verschärfte Zutrittsregeln. Grund 
ist weiterhin Corona-Infektionslage. 
Konkret heißt das, dass der Zugang 
zur Gemeindeverwaltung nur nach 
vorheriger Terminvergabe möglich. 
Um einen Termin zu bekommen, 
muss das jeweilige Anliegen in 
kurzer Form schriftlich und unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens 
sowie eines Telefonkontaktes für 
eventuelle Rückfragen per E-Mail an 
office@barleben.de geschildert wer-
den. Darüber hinaus gibt es auch die 

Möglichkeit über die eingerichtete 
Hotline 039203 5652111 (Diens-
tag 09:00-12:00 Uhr/13:00-18:00 
Uhr und Donnerstag 09:00-12:00 
Uhr/13:00-15:30 Uhr) einen Ter-
min im Rahmen der Sprechzeiten zu 
erhalten.
Für Besucherinnen und Besucher gilt 
das 3G-Zugangsmodell. Beim Be-
treten der öffentlichen Gebäude sind 
die allgemein bekannten Hygiene-
regeln – Desinfektion, Abstand und 
medizinischer Mund-Nasen-Schutz 
anzuwenden. Jeder Besucher wird 
an der Hauseingangstür persönlich 

abgeholt, durch das Haus beglei-
tet und nach dem Dienstgeschäft 
wieder zurückgebracht. Es werden 
Kontaktdaten erfasst. 
In den Sportstätten der Gemeinde 
Barleben gilt  ein 2G-Zugangsmodell. 
Ausgenommen sind Kinder und Ju-
gendliche bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres, die keine typischen 
Symptome einer Covid-19-Infektion 
aufweisen. Die Kontrolle über die 
entsprechenden Nachweise ist durch 
die Sportstättennutzer durchzufüh-
ren. (tz)
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